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 Anhang I - Seite 1 

Anhang I:  Maßnahmen auf Ebene des Landes Baden-Württemberg 

In der folgenden Tabelle sind die Maßnahmen auf Ebene des Landes Baden-Württemberg zum 

Hochwasserrisikomanagement dargestellt. Diese wirken in unterschiedlicher Form in allen Projektge-

bieten. Angegeben sind jeweils die Priorität für den umsetzenden Akteur auf Landesebene sowie der 

beabsichtigte Umsetzungszeitraum und die Wirkung auf die Schutzgüter in Baden-Württemberg.  

Viele Maßnahmen auf Landesebene (z.B. Leitfäden) werden im Projektgebiet im Rahmen der Umset-

zung weiterer Maßnahmen genutzt. Diese werden in den folgenden Anhängen II Nichtkommunale 

Maßnahmen im Projektgebiet und III Maßnahmen der Kommunen im Projektgebiet dargestellt. 

Eine Beschreibung der Maßnahmen für die einzelnen Akteure, der damit verfolgten Ziele sowie recht-

licher Grundlagen findet sich im Kapitel 5 des Maßnahmenberichts. 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme 
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P
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t 

Umsetzung bis 

S
c

h
u

tz
g

ü
te

r 

L1  

 

Erstellung von 
Informationsma-
terial für die 
Öffentlichkeit  

 

Erstellung von Informationsmaterial für die Öffentlichkeit zur Unter-
stützung der Eigenvorsorge einschließlich Bauvorsorge, privater 
Alarm- und Einsatzplanung und Nachsorge, abgestimmt mit den an-
deren Materialien (Konzept Öffentlichkeitsarbeit)  

 

UVM / 
WBW  

 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer Fol-
gen nach HW  

 

1 
fortlaufend  -  
kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
(neben der lau-
fenden Aktualisie-
rung von Materia-
lien) 

M, U, 
K, W  

 

L2  
 

Erarbeitung 
eines Leitfadens 
für die Krisen-
management-
planung  
 

Erstellung eines Leitfadens zur Krisenmanagementplanung ein-
schließlich der damit verbundenen Alarm- und Einsatzplanung ein-
schließlich Nachsorge, Evaluation und Hinweisen zu objektspezifi-
schen Planungen in kommunalen Objekten (Gebäude, Kläranlagen, 
Wasserversorgung usw.)  
 

UVM / 
IM / 
WBW  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer Fol-
gen nach HW  
 

1 
2014 M, U, 

K, W  
 

L3  
 

Erarbeiten eines 
Objektartenkata-
loges für die 
Krisen-
management-
planung  
 

Entwicklung eines landesweiten Objektartenkataloges "gefährdete 
Objekte" u.a. zur Unterstützung der Krisenmanagementplanung ein-
schließlich der damit verbundenen Alarm- und Einsatzplanung  
 

IM / UM  
 

Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer Fol-
gen nach HW  
 

2  

 

2014  
 

M, U, 
K, W 
 

L4  
 

Erarbeitung 
eines Leitfadens 
und Fortbildun-
gen zur Gewäs-
serschau  
 

Informationsmaterialien für die Kommunen und Landesbetriebe Ge-
wässer als Träger der Unterhaltungslast der Gewässer sowie Fortbil-
dungen für Mitarbeiter zur Durchführung von Gewässerschauen  
 

UM / 
WBW  
 

Vermeidung neuer Risiken  
 

2  
 

fortlaufend  -  
kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
(neben der lau-
fenden Aktualisie-
rung von Materia-
lien) 

M, U, 
K, W  
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L5  
 

Erarbeitung 
eines Leitfadens 
hochwasserge-
rechte Bauleit-
planung  
 

Leitfaden für die kommunale Bauleitplanung zur Information der 
Kommunen und als Kontrollinstrument für notwendige Plangenehmi-
gungen durch die höheren Planungsbehörden.  
 

UM / 
MVI  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken  
 

1 2014  
 

 

M, U, 
K, W  
 

L6  
 

Erarbeitung von 
Leitfäden und 
Fortbildungen 
zur hochwas-
sergerechten 
Baugenehmi-
gung  
 

Bereitstellung landesweit einheitlicher Materialien (Informationsmate-
rialien, Handlungsvorgaben für den Vollzug) für die Baugenehmigung 
und  
 

UM / 
MVI  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken  
 

1 2016 M, U, 
K, W  
 

Informationen zu wassergefährdenden Stoffen für Betriebe und Pri-
vate  
 

UM  
 

Vermeidung neuer Risiken 
(Verringerung bestehender 
Risiken)  
 

1 2016 
 

U  
 

Checklisten für Baugenehmigungsbehörden  
 

MVI Vermeidung neuer Risiken 
(Verringerung bestehender 
Risiken)  
 

1 2016 
 

M, U, 
K, W 
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L7  
 

Erarbeitung 
eines Leitfadens 
und Fortbildun-
gen zur Unter-
stützung der 
Eigenvorsorge 
bei Kulturgütern  
 

Information der Betreiber bzw. Eigentümer von Kulturgütern über die 
Risiken und Gefahren durch Hochwasser durch einen landesweiten 
Leitfaden zur Bauvorsorge und Notfallplanung sowie direkte Anspra-
che auf Basis der Prioritätenliste des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst (MWK)  
 
 

Kultur-
be-
hörden  
 

Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer Fol-
gen nach HW  
 

1  
 

umgesetzt 2011 
 

 

K  
 

L8  
 

Erarbeitung 
eines Leitfadens 
zur hochwas-
serangepassten 
Waldbewirt-
schaftung  
 

Leitfaden zur Beratung der Waldbesitzer zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Schwerpunkt Flächenrückhalt)  
 

MLR  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken  
 

2  
 

2015  
 

M, U, 
K, W 
 

L9  
 

Erarbeitung 
eines Leitfadens 
zur hochwas-
serangepassten 
Landwirtschaft  
 

Leitfaden zur Beratung und Information der Landwirtschaft zum Um-
gang mit von Hochwasser betroffenen Flächen zur Nahrungsprodukti-
on (Nachsorge) und Leitfaden zur Beratung und Information der 
Landwirtschaft zur hochwasserangepassten Bewirtschaftung (Verrin-
gerung der Hochwasserabflüsse, Verminderung von Ertragsausfällen)  
 

MLR  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW  
 

2  
 

2015  
 

 

M, U, 
K, W 
 

L10  
 

Information 
landesweiter 
Energieversor-
ger und Tele-
kommunikati-
onsunterneh-
men über 
Hochwasserge-
fahren  

Information landesweiter Energieversorger und Telekommunikations-
unternehmen über die Hochwassergefahrenkarten als Grundlage für 
die hochwassergerechte Ausführung der Versorgungsnetze  
 

UM  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken  
 

1 2014  
 

M, U, 
K, W  
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L11  
 

Information der 
Sachverständi-
genorganisation 
über die Nut-
zung der Hoch-
wassergefah-
renkarten bei 
der Überwa-
chung von 
VAwS-Anlagen  
 

Information der in Baden-Württemberg durch das UM akkreditierten 
Sachverständigenorganisation über die Nutzung der Hochwasserge-
fahrenkarten bei der Überwachung von VAwS-Anlagen. Weitergabe 
an die einzelnen Sachverständigen durch deren Organisation  
 

UM  
 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken  
 

1 fortlaufend –  
kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
 

U  
 

L12  
 

Schaffung von 
Fortbildungs-
angeboten für 
Einsatzkräfte  
 

Durchführung spezifischer Ausbildungsmaßnahmen vor allem der 
Einsatzkräfte von Schutz- und Rettungsorganisationen auf das Ver-
halten im Hochwasserfall, einschließlich dem Umgang mit Objekten 
mit besonders hohem Schadenspotenzial  
 

  

IM  
 

Verringerung negativer  
Folgen während HW, Verrin-
gerung negativer Folgen 
nach HW  
 

1 2014  
 

M, U, 
K, W  
 

L13  
 

Schaffung von 
Fortbildungsan-
geboten für 
Handwerkern, 
Architekten und 
Ingenieuren  
 

Schaffung von Fortbildungsangeboten (ggf. Ausbildung) von Hand-
werkern, Architekten und Ingenieuren zum hochwassergerechten 
Planen und Bauen  
 

UM / 
MFV / 
WBW  
 

Verringerung bestehender 
Risiken  
 

1  
 

2014  
 

M, U, 
K, W 
 

L14  
 

Sicherstellung 
und Verbesse-
rung der Hoch-
wasservorher-
sage  
 

Sicherstellung und Verbesserung der Hochwasservorhersage (u.a. 
längere Vorwarnzeit, höhere Zuverlässigkeit) als Grundlage für eine 
verbesserte Hochwasserwarnung  
 

UM / 
LUBW  
 

Verringerung negativer  
Folgen während HW  
 

1  
 

fortlaufend ab 
2020 
 

M, U, 
K, W  
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L15  
 

Verbesserung 
des Hochwas-
sermelde-
dienstes  
 

Verbesserung des Hochwassermeldedienstes (z.B. neue Kommunika-
tionsformen wie SMS) für Kommunen, Behörden und Dienststellen 
und andere spezielle Zielgruppen (Umwelt, Kultur) einschließlich der 
flächendeckenden Einrichtung von Hochwassermeldeordnungen für 
Bereiche mit Hochwasserrisiko  
 

UM / 
LUBW  
 

Verringerung negativer  
Folgen während HW  
 

1  
 

fortlaufend ab 
2020 
 

M, U, 
K, W  
 

L16  
 

Hinweise für die 
Nachsorge  
 

Im Rahmen der Maßnahme werden Hinweise für die unterschiedli-
chen Akteure erarbeitet, wie sie die Nachsorge im Rahmen ihrer Akti-
vitäten des Hochwasserrisikomanagements verbessern können. Den 
Akteuren werden Materialien für Nachsorgeaktivitäten in Form von 
Leitfäden/Handlungsanleitungen sowie für die Öffentlichkeitsarbeit 
und Beratungstätigkeit in Form von Vorlagen und Informationsbro-
schüren bereitgestellt. Die Maßnahme unterstützt bzw. ergänzt fol-
gende Maßnahmen des Hochwasserrisikomanagements: L1, L2, L3, 
L9, L12, R1, R2, R3, R16, R17, R19, R22, R23, R24, R26, R27, R28, 
R29, R30  

UM / 
WBW  
 

Verringerung negativer  
Folgen während HW  
 

1  
 

2014  
 

M, U, 
K, W  
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Referat 53.1 Gewässer I. Ordnung, Hochwasserschutz, Planung: 

 

Ralf Hübner, Tel. 0721 926-7615, ralf.huebner@rpk.bwl.de 

 

Timo Storz, Tel. 0721 926-7682, timo.storz@rpk.bwl.de 

 

Gudrun Hinsenkamp, Tel. 0721 926-7612, gudrun.hinsenkamp@rpk.bwl.de 

Ansprechpartner 
 

Regierungspräsidium Karlsruhe 

 

Referat 52 Gewässer und Boden: 

 

Ralph-Dieter Görnert, Tel. 0721 926-7506, ralph-dieter.goernert@rpk.bwl.de 

 

Jörg Schröder, Tel. 0721 926-7534, joerg.schroeder@rpk.bwl.de 

 

 

Weiterführende  

Informationen 
 

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt für Umwelt, Messungen  

und Naturschutz (LUBW)  

Der interaktive Dienst UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW 

ermöglicht den allgemeinen Zugriff auf ausgewählte Umweltdaten und digitale 

Kartenbestände.  

http://brsweb.lubw.baden-wuerttemberg.de/brs-web/index.xhtml 

 

Hochwasserrisikomanagement in Baden-Württemberg  

Zentrales Internetportal zur Hochwasserstrategie des Landes Baden-

Württemberg. Links zu Kartendiensten und Publikationen des Landes zum 

Thema Hochwasser. Interner Bereich mit allen HWGK, Vorgehenskonzept 

Hochwasserrisikomanagement und den Internetauftritten der 

Regierungspräsidien. 

www.hochwasserbw.de 

 

WBW Fortbildungsgesellschaft mbH  

Vielfältige Informationen und Publikationen zu Gewässernachbarschaften, 

Betrieb von Hochwasserrückhaltebecken, Gewässerpädagogik, 

Hochwasserpartnerschaften, mit Internem Bereich für Kommunen.  

www.wbw-fortbildung.de 
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